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Re yHrii Amiiller dieses Wes.
Bei einer Rundschau über die großen Manöver dieses

Jahres hat der Dreibund den Vortritt. Deutschland wird
vom2. bis 11. Sept. (die Paraden und Ruhepausen ein¬
gerechnet) vier Armeekorps und drei Kavallerie-Divisionen
in einem Viereck auftreten sehen, das durch die Bahnlinie
Halle—Eilenburg im Norden, Eilenburg—Gera im Osten,
Gera—Erfurt im Süden und Erfurt Halle im Westen be¬
grenzt wird. Es dürfte da allerlei Flußgefechte(Elster,
Ilm ) geben. Beteiligt find auf der einen Seite das IV.
(Magdeburg) und das XI. Armeekorps(Kaffel), auf der
anderen Seite das unter dem Befehl des Kronprinzen von
Sachsen stehende Xll. (Dresden) und das gleichfalls König¬
lich sächsische XIX. Korps (Leipzig). Die eigens gebildeten
Kavallerie-Divisionen werden je aus 3 Brigaden zu 2 Regi¬
mentern bestehen und erhalten die BezeichnungX, 8 (König¬
lich sächsische) und6. Kaiserparaden gibt es am 2. Sept.
auf dem Truppenübungsplatz bei Zeithain(Königreich Sach¬
sen) über das Xll., am 3. bei Erfurt über das Xl., am
4. bei Merseburg über das Vs. und am5. auf dem Uebungs-
platz Lindenthal(Königreich Sachsen) über das XlX. Korps.

Die östereichisch-ungarischen Kaisermanöver spielen sich
während der 1. Hälfte des Septembers in der Gegend von
Radna Lippa(Temeser Komitat) ab und zwar zwischen dem
Vll. (Temesvar) und dem Xll. Armeekorps(Hermannstadt).
Das in Frage stehende Gelände ist bereits im vergangenen
Herbst gelegentlich einer von dem Generalstabschef, Feld-
zeugmeister Frhr. v. Beck, persönlich geleiteten Generalstabs¬
reise erkundet worden. Der Kaiser und der Thronfolger
Erzherzog Franz Ferdinand werden den Manövern beiwohnen.

In Italien sind die großen Manöver in die Zeit vom
28. Aug. bis3. Sept. gelegt. Es nehmen das III. (Mailand)
und V. Armeekorps(Verona) daran teil, doch wird der
Schauplatz der Manöver nicht auf der Linie Mailand—Ve¬
rona liegen, sondern östlich des letztgenannten Ortes, in
Venetien. Das III. Korps wird mit einer Kavallerie-Divi¬
sion von vier Regimentern, das V. mit einer Mobilmiliz-
(Landwehr-) Division und einer Kavallerie-Brigade ausge¬
stattet. Da die Einheiten durch Einziehung von Reservisten
eine erhebliche Verstärkung erfahren, werden die beiden Korps
zusammen mehr als 50,000 Mann stark sein. König Umberto
pflegte gewöhnlich nur der großen Schlußparade— sie wird
in diesem Jahre nicht weit von Padua stattfinden— und
vielleicht noch dem einen oder anderen Manövertage beizu¬
wohnen. Bei dem lebhaften Jntereffe Victor Emanuels
Ili . ist anzunehmen, daß er vom ersten bis zum letzten Tage
zugegen sein wird.

Auch der Zweibund läßt seine Truppen nicht rasten,
mach rosten. Frankreich wird doch ebensovtele Truppen zu
Grüßen Manövern verwenden wie wir, nur daß sie in zwei
getrennten Gruppen auftreten. Im Zentrum des Landes
üben unter der Oberleitung des Generals Negrier das Xll.
(Limogos) und XHI. Korps (Clermont-Ferrand) gegenein-

ttagol-, Samstag den 15. August
ander: jedem Korps werden eine Kavalleriebrigade und zwei
Feldartillerie-Abteilungen aus anderen Korpsbezirken zuge¬
teilt. Dann werden im äußersten Südosten— dort, wo
Drome und Vaucluse zusammenfließen, und im Rhonetal
— das XIV. (Lyon) und das XV. Korps (Marseille) unter
der Oberleitung des Generals Metzinger gegen einander
manövrieren; es wird sich also zu einem großen Teile um
Gebirgskrieg handeln. Demgemäß nehmen auch die in der
Nähe stehenden, nicht organisch zu jenen beiden Korps ge¬
hörenden Alpenbataillone mit ihren Berggeschützen und ebenso
mehrere Alpenbatterien, an den Uebungen teil. Außerdem
die — abgesehen von den traditionellen roten Hosen—wie
die Alpenjäger gekleidete Regional-Brigade von Lyon, ein
Regiment Kolonial-Jnfanterie aus Lyon unter dem von
Faschoda her bekannten Oberst Marchand und endlich ein
Zuaven-Bataillon. Von Italien aus wird man zu diesen
Manövern mit ganz besonderem Interesse hinüberlugen.

In Rußland vertreten im allgemeinen Uebungslager
von mehrmonatlicher Dauer und von starker Ausdehnung
(gelegentlich bis zu drei Armeekorps) die Stelle unsrer
Manöver. In diesem Jahre sollten aber, und zwar dicht
an unsrer Grenze, im Gouvernement Warschau, Manöver
von ganz besonderem Umfange—200 Bataillone, 185 Schwa¬
dronen oder Sotnien, 91 Batterien— stattfinden. Sie
sind abbestellt worden, weil man es plötzlich für nötig hielt,
wie hartnäckig behauptet wurde, nur zu einer Erprobung
der sibirischen Bahn, zwei Infanterie-Brigaden und einige
Feldartillerie nach dem Osten zu senden. Das hierfür er¬
forderliche Geld wurde durch die Absage der Manöver ge¬
wonnen. Dafür ist der Lagerübung bet Krasnoje-Sselo
(vom1./14. bis 10./23. Aug.) eine starke Ausdehnung ge-
gegeben: gegen zwei Armeekorps nebst reichlicher Kavallerie
nehmen daran teil.

Bleibt von den europäischen Mächten noch England.
Bekanntlich ist es bis zum Burenkriege in militärischen
Dingen seine eigenen Wege gegangen. Dann schwenkte es
ein. Zum ersten Male wird es in diesem Jahre große
Manöver haben, und kein Geringerer als der Oberbefehls¬
haber Carl Roberts wird sie leiten. Von den Mächten
zweiten Ranges abgesehen, wird also im Herbst ganz Europa
friedlichen Krieg in größerem Maßstabe führen.

WoMifche Hiebevficht.
An die Unteroffiziere der Armee ist jedenfalls infolge

des Vorgangs in Essen zwischen Hüffener und einem Sol¬
daten folgende Unterweisung über die Behandlung be¬
trunkener Soldaten gerichtet worden: „Gegen betrunkene
Soldaten ist stets mit der größten Behutsamkeit und Vor¬
sicht zu verfahren, damit diese nicht etwa zu wörtlichen oder
tätlichen Widersetzungen gereizt werden. Der Unteroffizier
muß sich daher gegen sie mit der größten Ruhe und Be¬
sonnenheit benehmen und jeden Wortwechsel, wie jede per¬
sönliche Berührung, soweit es möglich ist zu vermeiden. Wo
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es irgend möglich ist, sind betrunkene Soldaten durch Kame¬
raden zur Ruhe zu bringen. Wenn sich der Betrunkene im
Dienst befindet, so ist ohne Aufsehen durch geeignete Maß¬
nahmen, nötigenfalls durch Festnahme dafür zu sorgen, daß
er keine Ausschreitungen begehen kann. Jede Anreizung
zur Unbotmäßigkeit ist zu vermeiden. Von der Waffe ist
nur Gebrauch zu machen, wenn der betrunkene Soldat gegen
einen Unteroffizier mit Tätlichkeit vorgeht und das Leben
bedroht, doch ist in erster Linie darauf Bedacht zu nehmen,
daß der Angreifer nur kampfunfähig gemacht wird. Die
Nichtbeachtung dieser Vorschriften wird, besonders wenn sie
Ausschreitungen herbeiführt, an dem Unteroffizier streng
bestraft.

Die in England eingesetzte Kommission zur Ueber-
wachung der Einwanderung hat ihre Arbeiten beendet. Die¬
selbe empfiehlt, daß die Einwanderung gewisser Klassen von
Fremden unter staatliche Ueberwachung gestellt werde. Ein
Einwanderungsamtsoll errichtet werden, um den Zutritt
von Personen schlechten Charakters, die dem Staat lästig
werden könnten, sowie von solchen, die an ekelerregenden
und ansteckenden Krankheiten leiden, zu verhindern. Die
Kommission stellt fest, daß die letzte Zunahme der Ein¬
wanderung hauptsächlich dem Zufluß russischer und polnischer
Juden zuzuschreiben sei, und empfiehlt besonders die Ueber¬
wachung der aus dem östlichen Europa kommenden Ein¬
wanderer. Die Schiffseigentümer sollen gehalten sein, Ein¬
wanderer gegebenenfalls nach dem Einschiffungshasen zurück¬
zubringen. Alle Einwanderer sollen, wenn sie irgend eines
Vergehens schuldig erkannt sind, eingeschrieben werden. Der
Richter soll befugt sein, einen Einwanderer zum Verlassen
des Landes anzuhalten, und wenn dieser nicht gehorcht, soll
er als Landstreicher bestraft werden.

Tages -Hleuigkeiten.
Aus Stadt und Land.

Nagold, 15. August.

Turnverein Nagold. Dem Bericht über das Gauturn¬
fest mit Fahnenweihe unseres Vereins ist nachzutragen, daß
die neue Fahne von der Firma Rudolf Böbel, Kunst- und
Fahnenstickerei in Stuttgart angefertigt wurde.

Lieferung. Für dasGarnisonlazareth  Stutt¬
gart wird die Lieferung von 198 Stühlen und 12 Mann-
schastsschränken vergeben. Die Bedingungen sind im Ge¬
schäftszimmer 12, Weimarstraße 30, einzusehen und zu
unterschreiben. Angebote sind bis spätestens Samstag, den
5. September 1903, vormittags 10 Uhr, einzureichen.

Manöverlieferuug. Während der diesjährigen Herbst¬
übungen wird für Truppenteile der 27. Division nachstehen¬
der Bedarf an Biwakholz im Wege der öffentlichen Ver¬
dingung vergeben: für Bopfingen rund 129 cdm, für
Heidenheim rund 285 cbm, für Aalen rund 260 cbm.
Die Lieserungsangebote müssen spätestens bis Freitag den

MHMbkW MilmslU.
(Fortsetzung.)

Die Rede Kuno Fischers auf den Großherzog
beim gestrigen Festmahl hotte nach dem Hdlbg. Tgbl. fol¬
genden Wortlaut:

„Durchlauchtigster Großherzog
^cackcmiae Rector  Scrcnisolm «..'

In unsren nationalen und vaterländischen Gefühlen
sind das Reichsoberhaupt und der reichsfürstliche Landesherr
untrennbar vereinigt.

Als dem Senior unsrer Universität, der auf hundert
Semester einer stets geliebten akademischen Lehrtätigkeit zu¬
rück- und zu Eurer Königlichen Hoheit, der Sie seit einund¬
fünfzig Jahren das Szepter des Landes und der Universi¬
tät führen, in Ehrfurcht emporblickt, ist mir die hohe Ehre
dieses zweiten Trinkspruchs zugedacht und vergönnt worden.
Der Inhalt meiner Worte im Namen der Universität ist
deren Dank, tiefer und umfassender als Worte zu sagen ver¬
mögen.

In dem ersten Jahrhundert, welches Heidelberg als
badische Hochschule nunmehr vollendet hat und feiert, gehört
Eurer Königlichen Hoheit die größere Hälfte. In die klei¬
nere teilen sich vier Ihrer erhabenen Vorfahren.

Unter dem Druck und Andrang höchst ungünstiger Zeit¬
läufte haben Euere Königliche Hoheit diejenige Freiheit,
welche die Wissenschaften und Universitäten brauchen, um
leben und gedeihen zu können, erkämpft und die Lehrfreiheit

I in dem schönen Lande Baden zu einer Reife und Festigkeit
gelangen lassen, daß niemand ist, der sie antastet. Dafür
dankt die Universität.

Unter Ihrem Scepter, Rector Sersnlesime, hat unsre
Universität Zeiten erlebt, welche an die großen Tage von
Pisa und Galilei erinnern; durch die Weisheit Ihrer Be¬
rufungen sind drei der größten Naturforscher ihrer und aller
Zetten, deren Namen durch die Jahrhunderte gehen, hier
vereinigt worden: Bunsen, Kirchhofs, Helmholtz. Einer
unsrer frühere» Kollegen pflegte zu sagen: „Auf dem wei¬
ten Rund der Erde sind zwei Menschen, die es verdienen,
in der Sonne berühmt zu sein, zwei Heidelberger Professoren:
Bunsen und Kirchhofs."

Es gereicht uns zur Freude und Befriedigung, daß
einer der Unsrigen, der Berufenste zu diesem Werk, in jüng¬
ster Zeit das Leben von Helmholtz beschrieben und in um¬
fassenden Schriften die Schicksale und Werke dieses wunder¬
baren Mannes der Welt dargestellt hat. Große Geister
sind große Wohltaten, die Beschäftigung mit ihnen ist ein
unfehlbares Heilmittel gegen die kleinen und schlechten Ob¬
jekte, die nicht aufhören, lästig zu sein.

In der RegierungsgeschichteEurer Königlichen Hoheit
ist das Jahr 1860 ein helleuchtendes, hochbedeutsames, in
seinen Wirkungen bis zum heutigen Tage segensreiches Jahr.
Eines der ersten brieflichen Worte, womit Euere Königliche
Hoheit dieses drangvolle und befreiende Jahr begonnen ha¬
ben, heißt: „Es ist immer notwendig, in allen Gebieten
des Lebens und Wissens nach der Wahrheit zu forschen."

Ein herrliches Wort, das sich auch die Wissenschaften
können und sollen gesagt sein lasten.

Auch in der Geschichte unsrer Universität ist das Jahr
1860 ein helleuchtendes: es ist das Jahr jener wunderbare«
Kirchhoff-Bunsenschen Entdeckungen, welche man die Spektral¬
analyse nennt.

Um nicht blos die hochbedeutenden Physiker hervorzu¬
heben, nenne ich auch den großen vergleichenden Anatomen
Karl Gegenbaur, welcher durch seine anatomischen Forschungen
und Werke sich einen Weltruhm erworben hat. Er ist unser
letzter beklagenswerter Verlust.

Unter den Größen der jüngsten Zeit, auf welche Hei¬
delberg stolz sein kann, nenne ich den hochbegabten Erwin
Rhode, der seine hiesige allzukurze Wirksamkeit durch ein
unvergängliches Werk gekrönt hat.

Unter ihrem Szepter Rector 8erem88ime ÄlaAnili-
ceilti88iW6 sind an dieser Universität große Dinge geschehen,
unvergleichliche, weit größere als je zuvor. Wir erblicken
und verehren in Ihnen den guten Genius der Universität.

Der Name Großherzog Friedrich von Baden wie sein
Bild erwecken in jedem Deutschen die Vorstellung hoher
idealer selbstloser Zwecke und Gesinnungen. In dieser Bek¬
ehrung erheben wir uns, den vollen Becher in der Hand,
zu dem begeisterten und einmütigen Rufe: Es lebe unser
geliebter Großherzog Friedrich von Baden, Gott wolle ihn
noch lange erhalten seinem erhabenen Hause, seinem schönen
Lande und dem großen Deutschland, dem er durch seine
aufopferungsfrcudige Hingebung ein purer patriae war!"

Jubelnd durchbrauste ein vielhundertstimmigesHoch die
weiten Hallen; es dauerte lange, bis die freudige Erregung
wieder etwas zur Ruhe gekommen war und das Mahl seinen
Fortgang nehmen konnte. (Forts, folgt.)



21. August 1903, vormittags 11 Uhr, verschlossen und mit
der äußeren Aufschrift„Manöverlieferung" versehen bei der
Intendantur der 27. Division(2. K. W.) in Ulm portofrei
eingereicht werden. Die Angebote mästen bei Vermeidung
der Nichtberückfichttgung die Angabe enthalten, daß die Lie¬
ferungsbedingungen, welche von der Intendantur bezogen
werden können, dem Unternehmer bekannt sind.

Das Amtsblatt der wünt. Berkehrsanstalten bringt
folgende, die Dienstkleidung der Stationsbeamten betreffende
Mitteilung: „Nach gemachten Wahrnehmungen werden von
den Stationsbeamten die Dienstj uppen  bei der Ab¬
fertigung der Züge vielfach oben geöffnet oder ganz offen
getragen. Dies ist nicht zulässig. Die Bestimmung bezüg¬
lich der Dienstkleidungsvorschriften, wonach der Dienstrock
während des Dienstes geschlossen  zu halten ist, gilt
auch für das Tragen der Dienstjuppe."

Stuttgart, 12. Aug. Der Ausschuß des württ. Müller¬
verbands hielt vorgestern im Stadtgarten in Stuttgart eine
gut besuchte Sitzung ab. Zunächst berichtete der Vorsitzende
Blank-Kanzach über die Regelung der Mahllöhne in den
Kundenmühlen, welche in manchen Bezirken durchgeführt sei.
In einzelnen Gegenden ist infolge der Uneinigkeit der Kol¬
legen ein Erfolg noch nicht erzielt worden, so daß in ein¬
zelnen Fällen mit den in den Verträgen festgesetzten Ver¬
tragsstrafen vorgegangen werden mußte. Der Ausschuß er¬
klärte sich mit den vom Vorsitzenden vorgeschlagenen weiteren
Maßnahmen in der Angelegenheit einverstanden. Weiter
wird berichtet über die Besteuerung der Mühlen. Die Er¬
wartungen, welche an die seinerzeitige Audienz der Vertreter
des Verbands beim Finanzministerium geknüpft werden
durften, haben sich hiernach noch nicht voll erfüllt. Es wird
beschlossen, in der Südwestdeutschen Müllerzeitung die seit¬
herigen Erfahrungen auf diesem Gebiete zu veröffentlichen.
Ueber die Verhandlungen der Generalversammlung des Ver¬
bands deutscher Müller berichtete der Vorsitzende Blank.
Den Hauptgegenstand bildete die Tariffrage, welche in be¬
kanntem Sinn (verschiedene Tarifierung von Mehl und Ge¬
treide) entschieden wurde. In der Angelegenheit wird im Herbst
in Berlin eine Versammlung von Delegierten der verschiedenen
Zwetgverbände stattfinden. Als Vertreter des Württ.Verbands
wurde Blank-Kanzach delegiert. Mit Befremden wurde
davon Kenntnis genommen, daß sich kürzlich der Eisenbahn¬
beirat gegen die verschiedene Tarifierung von Mehl und
Getreide ausgesprochen habe. Es wurde beschlossen, sich
weitere Aufschlüsse über die Gründe dieses Beschlusses zu er¬
bitten und in einer Eingabe an den Landtag die Angelegen¬
heit weiter zu verfolgen.

Stuttgart-Neubau, 13. Aug. Der stattliche Neubau
des Christlichen Vereins Junger Männer in der Furtbach-
straße beim Paulinenberg geht rasch seiner Vollendung ent¬
gegen. An der inneren Ausstattung und Einrichtung wird
emsig gearbeitet, daß die Einweihung und Eröffnung des
Hauses anfangs Oktober möglich wird. Das Heim, welches
dem Wohle der Jugend nach den verschiedenen Seiten dienen
soll, macht schon durch seine Größeverhältnisse einen be¬
deutenden Eindruck. Bei einer Frontlänge von 58 m einer
Tiefe von 30w läßt sich denken, daß der Bau weitgehenden
Anforderungen genügen soll. Es können in demselben gegen
100 junge Männer vollständige Pension finden. Viele
Eltern, deren Söhne nach Stuttgart zu gehen haben, um
die Schule zu besuchen, eine Stellung anzutreten rc., werden
das mit lebhaftem Interesse vernehmen; ist es doch bekannt,
daß manche Eltern mit nicht geringer Sorge ihre Söhne
nach der Großstadt mit ihren gefährlichen sittlichen Ver¬
suchungen ziehen lassen. In diesem trefflich eingerichteten
Hause ist für gute Verpflegung nach Leib und Seele Sorge
getragen. Die Zimmer find einfach, aber angenehm und wohn¬
lich eingerichtet, ebenso die Speiselokale, daß ein junger
Mann die Heimat so gut als cs eben möglich ist ersetzt
finden kann. Eine vorzügliche Badeeinrichtung  soll
insbesondere dem körperlichen Wohle dienen. Die Ver¬
sammlungsräume  des Christlichen Vereins Junger
Männer mit Lese -, Schreib - u. Musikzimmer  sind
jedem Bewohner des Hauses offen und werden ihm gute
Dienste leisten, wie überhaupt die Veranstaltungen des
Vereins für jeden jungen Mann zum größten Nutzen werden
können. Der große Saal  des Hauses kann gegen 1500
Personen aufnehmen zu Vorträgen und Versammlungen
aller Art. Das Anwesen liegt nahe den Hauptverkehrs¬
adern der Stadt und hat doch den Vorzug einer gewissen
Abgeschlossenheit, sodaß es sich mitten in dem Lärm der
Großstadt still und ruhig daselbst wohnen läßt. Vom
Bahnhof kann es zu Fuß oder mit der Straßenbahn
Schloßplatz—Paulinenberg bequem erreicht werden. Von
den offenen Zimmern ist eine Anzahl bereits besetzt. An¬
meldungen für Miete ab 1. Okt. Anfragen rc. werden am
besten an Herrn Sekretär Elsäßer,  Stuttgart , Furt-
bachstraße8 gerichtet, welcher bereitwilligst darauf Aufschluß
geben wird.

r. Köngen, 13. August. Gestern abend halb 8 Uhr
badeten2 hiesige Schreinergesellen im Kanal oberhalb der
Mühle. Der eine von ihnen 21 Jahre alt, aus Weilheim
u. T. gebürtig, sprang, trotzdem er des Schwimmens un¬
kundig war, hinein und sank augenblicklich unter. Sein
Kamerad wäre bei den Rettungsversuchen beinahe selbst er¬
trunken. Der des Wegs kommende Aug. Rieg sprang be¬
herzt mit den Kleidern ins Wasser, fand aber den Ertrunke¬
nen nicht. Erst nach längerem Suchen konnte derselbe heraus-
gezogen werden, doch waren die sofort angeftellten Wieder¬
belebungsversuche leider erfolglos.

r. Weikersheim, 13. Aug. Im benachbarten Schäffers-
heim ist der aus Reinsbronn gebürtige 22jähr. Braubursche

Albert Landbeck beim Schwemmen zweier Pferde in der
Tauber ertrunken.

r. Sulzbacha. Kocher, 13. Aug. Borgestern mittag
zwischen4 u. 5 Uhr zogen hier schwere Gewitter vorüber,
deren ersteres sich weniger gefahrvoll zeigte, während das
zweite erheblichen Schaden durch Hagelschlag brachte und
die üppig stehenden Felder strichweise völlig zu Grunde
richtete.

r. Leutkirch, 13. Aug. Der Sohn des Kutschers Vog¬
ler dahier entdeckte bei der außerhalb der Stadt gelegenen
Scheuer seines Vaters eine frisch umgegrabene Stelle. Beim
Nachgraben fand er einen Geldbeutel mit 65 Inhalt.
Der Verdacht, den Geldbeutel einer Kellnerin im Mohren
gestohlen und ihn vergraben zu haben, lenkte sich auf den
bei Vogler bediensteten 25jährigen Johannes Hartmann von
Gmünd, welcher verhaftet wurde.

Der König von Württemberg hat dem Reichskomitee zu
Gunsten der durch Hochwasser geschädigten eine Spende von
1000 ^ überwiesen.

Deutsches Reich.
Berlin, 13. Aug. Bei den diesjährigen Kaisermänövern

sind die Generalev. Mitzlaff und v. Plüskow zu Schieds¬
richtern ernannt worden. Der Kaiser wird auf dem Parade¬
felde bei Erfurt einigen Regimentern neue Fahnen verleihen.

Berlin, 13. Aug. Die Kaiserin empfing gestern nach
ihrer Rückkehr aus Schlesien und Posen den Oberpräsidenten
Beihmann-Hollweg, um über den Umfang und die Art der
zu beklagenden Hochwasserschäden Mitteilungen entgegenzu¬
nehmen. Die Kaiserin ließ dem Oberpräsidenten als Bei¬
hilfe für besonders dringende Notfälle 3000^ überweisen.

Die Berl. Korr, meldet: Der Minister der öffentlichen
Arbeiten ordnete anläßlich des Unglücks auf der Pariser
Stadtbahn eine sofortige genaue Untersuchung der Einrich¬
tungen der Berliner Hoch- und Untergrundbahn an, ob Maß¬
regeln erforderlich erscheinen, um Unfällen solcher Art vor¬
zubeugen.

r. Schopfheim, 12. Aug. Eine entsetzliche Familien¬
tragödie ereignete sich am letzten Samstag in Adelhausen
auf dem Dinkelberg. Der 26 Jahre alte Landwirt Karl
Frühle, der s. Z. beim Militär gedient hatte und zeitweilig
geistesgestört schien, geriet, als ihn am Morgen sein Vater
zum Aufstehen und zur Besorgung einer Arbeit aufforderte,
in Tobsucht. Er holte aus einem Schuppen eine Axt her¬
bei und ging zunächst auf seine Mutter los, der er eine
erhebliche Verletzung an der Hüfte beibrachte. Dann wandte
er sich auch gegen den Vater, dem es nach hartem Ringen,
während dessen er ebenfalls Verletzungen erhielt, gelang,
dem Wütenden die Axt zu entreißen. Der Sohn ging hier¬
auf in sein Zimmer, wo er sich mit einem Rasiermesser den
Hals durchschnitt. ' Er starb wenige Stunden später.

Mannheim, 13. Aug. In den einzelnen Werkstätten
der Lanz' schen Fabriken wurde gestern nach Feierabend eine
Bekanntmachung der Firma angeschlagen, wonach diejenigen
Arbeiter, die keine Streikarbeit verrichten wollen, bis spätestens
Freitag mittag ihre Kündigung einreichen sollen. Von dem
Ergebnis dieser Kundgebung wird es abhängen, ob die Fabrik¬
leitung in der Lage sein wird, den Gesamtbetrieb weiter zu
führen oder nicht. Diese Sprache ist deutlich genug. Die
Arbeiter stehen jetzt vor der Frage: Generalstreik oder be¬
dingungsloses Nachgeben. Sowohl die Kesselschmiede als die
in der Gießerei beschäftigten Arbeiter wählten gestern abend je
eine dreigliederige Kommission, welche heute morgen der
Firma den Wunsch unterbreiteten, daß dieselbe die in Frage
kommenden Arbeiter sofort wieder einstellen soll, und daß
der oben genannte Anschlag zurückgezogen wird. Geschieht
dies nicht, so wollen die Kesselschmiede und die Gießereiarbeiter
die Fabrik verlassen.

Freiburgi. Br., 14. Aug. Heute früh wurde hier
der Mörder Heinrich Pfister aus Ebnet, der ein fünfjähriges
Kind erwürgt hatte, hingerichtet.

München, 11. Aug. Am Südbahnhof wird eine große
Markthalle errichtet werden, wofür der Magistrat die pro¬
jektierten Kosten genehmigte.

Posen, 13. August. Hier ging ein starkes Gewitter
nieder. Zwei Personen wurden vom Blitz getötet. — Der
Hochwasserschaden in der Provinz Posen beziffert sich auf
3 Millionen Mark.

Bremerhaven, 11. Aug. Prinz Rupprecht von Bayern
und Gemahlin sind heute nachmittag mit dem Lloydschnell¬
dampfer „Kaiser Wilhelm der Große" auf der Rückkehr
von ihrer Weltreise hier eingetroffen und kurz vor 4 Uhr
über Bremerhaven nach München weitergereist.

Kiel, 13. Aug. Den Marine-Generalärzten Dr. Wendt
und Dr. Kleffel ist der Abschied bewilligt worden. Zum
Marine-Generalarzt ernannt ist der Marine-Generaloberarzt
Elfte vom Reichsmarineamt.

Ausland.
Amsterdam, 13. August. Einer Blättermeldung aus

Batavia zufolge wurde das Dorf Polve Tengah im Innern
von Sumatra von den niederländischen Truppen genommen.
Der Feind hatte 300 Tote. Auf Seiten der Niederländer
wurden1 Offizier und 6 Mann getötet, 1 Offizier und 50
Mann verwundet.

Triest, 13. Aug. Einem hier eingelaufenen Telegramm
zufolge ist der Dampfer des österreichischen Lloyd, „Posei¬
don" an der syrischen Küste untcrgegangen. Paffagiere und
Bemannung wurden gerettet.

Belgrad, 12. August. Im Wilajet Monastir wütet
an verschiedenen Orten ein Kampf zwischen Banden und

Militär. Sieben Dörfer wurden gänzlich niedergebrannt.
In Saloniki trafen gestern 150 Verwundete ein.

Die Zahl der Aufständischen im Wilajet Monastir soll
nach einer Meldung der Voss. Ztg. bereits 12,000 betragen.

Belgrad, 12. Aug. Infolge von Differenzen zwischen
dem Kriegsminister und den übrigen Ministern ist eine Mi¬
nister-Krisis ausgebrochen.

Konstantinopel, 12. Aug. Das heutige offizielle tür¬
kische Kommunique macht allgemein einen günstigen Eindruck
und dürfte, wenn die darin enthaltenen Zusicherungen aus¬
geführt werden, auch Rußland befriedigen. Das Peters,
burger Kabinett hat es dem Notschalter Sinowjew auheim¬
gestellt, zum Monastir-Zwischenfall diejenigen Maßregeln zu
ergreifen, welche er für opportun hält. Rostowskij, welcher
von einem Ausflug zum Kloster Bukowar zurückkehrte, war
von dem bulgarischen Professor Missirkow begleitet. Auch
auf Missirkow schoß der Posten und dem Tode entging er
nur dadurch, daß er sich platt zu Boden warf.

Konstantinopel, 13. August. Eine Mitteilung der
Pforte an die österreichisch-ungarische und russische Botschaft
berichtet Einzelheiten über 15 während der vergangenen
Woche im Vilajet Monastir vorgekommene Bandenkämpfe,
bei denen über 160 Komitadschis gefallen seien, ferner über
Angriffe von Banden auf mohammedanische Dörfer und
Niederbrennung der Ernte und schließlich über die Ermord¬
ung von 26 Mohammedanern in Zirvet, die vom Bazar
zurückkehrten.

Kruschewo ist von dreitausend Mann türkischer Truppen
und 2 Batterien zerniert. Die Beschießung der Insurgenten
und die Zurückeroberung der Stadt sollte heute erfolgen.

Paris, 13. Aug. Der am schwersten bei der Stadt¬
bahnkatastrophe Heimgesuchte ist der in Algier garnisonie-
rende Soldat Didon, welcher Vater, Mutter, 2 Schwestern
und eine Tante verlor.

Paris, 13. August. Bei Brest wird heute der Panzer
Massena das wiederholt angekündigte Experiment machen,
aus etwa 100m Entfernung einen Panzerturm des Suffren
zu beschießen. Die Geschosse sollen mit einer Anfangsge¬
schwindigkeit von 650 m abgefeuert werden.

Madrid, 13. Aug. Der erkrankte Kriegsminister Mar-
titegui reichte seine Entlassung ein, da sich sein Gesundheits¬
zustand jedoch bessert, sprach der Ministerpräsident die Hoff¬
nung aus, daß der Kriegsminister im Amte bleibe.

Buenos Aires, 13. August. Gestern abend fand in
Mendoza ein Erdbeben statt, durch welches zahlreiche Häuser
und der Turm der San Francisco-Kirche zerstört wurden.
5 Personen wurden getötet, mehrere andere verletzt. Men¬
doza ist die Hauptstadt eines der Weststaaten von Argen¬
tinien und hat 20 000 Einwohner.

Bei Kweitschou sind chinesische Truppen von den Auf¬
ständischen geschlagen worden. 3000 von deutschen Offi¬
zieren ausgebildete Mannschaften sind zur Verstärkung in
Kanton eingetroffen.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
r. Stuttgart , 13. Aug.  Kartoffelgroßmarkt  auf dem

Leonhardsplatz . Zufuhr ' 200 Ztr . Preis 3.S0—4.00 ^ per Ztr.
— Krautmarkt  auf dem Charlottenplatz . Zufuhr 700 St . neues
Filderkraut . Preis 22 —28 das Hundert.

Stuttgart , 14. Aug . Aus den Weinbergen  kann im all¬
gemeinen Erfreuliches berichtet werden . Die Reben zeigen ein üppi¬
ges , gesundes Gewächs und die Trauben — dank der ausgezeichneten
Blüte — einen gleichmäßigen der Jahreszeit entsprechenden Stand.
Ein reichlicher Ertrag ist namentlch von den jüngeren Feldern zu
erwarten . Freilich haben sich die altbekannten Krankheiten, falscher
und echter Mehltau (Peronospora und Oidium ) auch Heuer wieder,
begünstigt durch die rasch wechselnde Witterung , ausgebreitet ; sie
wurden aber bis jetzt mit den bekannten Abwehrmitteln erfolgreich
bekämpft. Nur die seit kurzem mehr oder weniger stark auftretende
Lederbeerenkrankheit droht die Aussichten quantitativ zu beeinträch¬
tigen . Die Qualität des Erzeugnisses kommt dabei deshalb nicht in
Betracht , weil die befallenen Beeren abfallen . Bei den Gewittern am
letzten Sonntag kamen wir mit einem blauen Auge davon . Wohl ist
viel guter Boden abgeschwemmt worden , dagegen hat der Hagel nur
ganz unbedeudend geschadet.

Konkurs -Eröffnungen . Böblingen : Adolf Christof Schmid,
Gipser in Dagersheim . — Herrenberg : Nachlaß des j- Ferdinand
Klenk,  Glasermeisters . — Tettnang : Karl Schultheiß,  Maler¬
meister in Friedrichshafen . — Wangen : Josef Bentele,  Schuh¬
macher u. Schuhwarenhändler in Schwarzenbach, Gde. Neuravensburg.

DSU- Der heutigen Auflage liegt eine Karte bei von der
Hamburger Versand -Kaffee-Rösterei H. Lindemann.

Hiezu das Plauderstübchen Nr. 33.

MW-' Bestellungen auf den Gesellschafter
für die Monate Augustu. September können
bei allen Postämternu. Landpostbotenu. bei
der Expedition ds. Bl. immer noch gemacht
werden.
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Oberamtsstadt Nagold.

MchtmM -MkWU.
Der nächste Fracht¬

markt wird hiemit vom̂ ^ -r
Samstag den SS . auf
Montag den S4 . d. Mts.
(Viehmarkt)

verlegt!

Nagold.
Verpachte1 Morgen

Haber
bei der Oelfabrik.

Schuhmacher Raas.

Den 15. August 1903.
Stadtschullheißenamt:

In Verir. Lenz.
Nagold.

Diejenigen Fuhrleute, welche meine

Zimmerwagenkette
an der Lange-Straße entfernt haben,möchten dieselbe gefälligst wieder abgeben.

Heinrich Benz , Bauwnkmeifter.
SSTGSGSGGSSG SSGSSSGGGGSl

Nagold . §

Durch sehr günstigen Gelegenheitskaufvon garantiert reinen̂

Vvrss - unÄ !
kotvvmvll

ist es mir möglich, denselben von 40 --Z aH
abzugeben, sowie

von Lv Pfg . an per Liter , und sieht gefälliger Abnahme
entgegen

Gottlob Geiger^
Kochs und Schneiders Nachfolger.

HSGGGGGGSGGSG GGGSSGSGGGS
Nagold.

t >ik ckKtlistk . s 7 ..k
ist vom Montag an in Betrieb bei der städt. Kiesgrube auf der
unteren Breite.

Preis pro Garbe 4 Pfg . oder pro Stunde Mk . S.
und Trinkgeld.

Von Anfang September kann in den Scheuern gedroschen werden.
ElektrizitätswerkC. .MirrgLer.

Nagold.
Den sehr schön stehenden

Mtitckes
von meinem Acker in Rutschenbaum
vermietet.

W . Knödel.

Nagold.

lF 686 lMkl 8-Lr 8kklMI1K
null UmpktzlllnNK.

Einem geehrt, hiesig, und auswärtigen Publikum, diene zur
gefl. Nachricht, daß ich in meinem käuflich erworbenen Hause in der
Kirchstraße Nr. 24h'- ein

Dreiviertel
Nagold.

Kerber
hat zu verpachten

Karl Barth.
Nagold.

Neues feines

SvdvdAosvdM
errichtet habe und empfehle mein

M , WM .. ' M
in allen Sorten

» zu äußerst billigen Preisen. E

ÄGEK 8okukmL0ksrm8lr.
X6. Arbeitenn«ch Maß werden pünktlich und prompt an- !

gefertigt, Ncparaturen schnell und billig.
Der Obige.

Roggen -Stroh
verkauft

Lur üörstöUllns eines Lesunäsn, vorrlügiit
Da « -best «, cter« c/esre/sr -e u

rur LsrstsUlliis «iiiss eesuiulsn , vorxüAlieksu
Xunsi-

, IVIosi

,/t// . § c^ /'cn/e/'' s ^ vnst - ^kost - § llbska/i ^e/r

Ovr Ilitsr lrowmt s.Kk7 krospsct gratis uvä r̂Lveo.
bei Starts «-»-.

Vorrädls Lu kort , ru iso u. so L.Ltsr ln uvtenstetlsnäsn vsxüts

In Nagold bei Hch. Gauß. Altenfteig bei Chr. Burghard jr

tagd i?
Aug. bei Fr. Kläger, Bäckermstr.

2 Krankpflg., 20u.22J ..Verm.
L4000bezw. 15000̂ ,spät.Erbsch.,
wüusch.s.m.lieber.Mann—auch ohne
Verm. —z.verh.—Näh. u.Bild sof.
durch„Reform" BerlinS . 14.

„VerreiolisIiejrLt"'̂ '
sieb vsitr .g.niroform . I'. Oomdvrt,
L«rlin8 14. 8ok. erst.8ie 600 reiefts
kart . a. Liict 2. ^.n8rvulll.

Neklkkler Bcht
ßk iilirdiSiittkns.

Off. unter 1l. k . 100 an Rudolf
Moffe , Stuttgart . Z

Blutstockung
münsterstr. 26.

dH Nieman «,
Hamburg Neu-

Chr . Schnon , a. d. I.
Nagold.

2'/- Viertel Acker mit

Herste
oberhalb dem Bahnhof verpachtet

Gottlob Schichte.

300 Liter
Nagold.

Bucks LeibtrunkL.SLU -.D-?
hiezu bestimmte ist auch das unüber¬
troffen beste Mittel zur Haltbarkeit und Vermehrung
des Obstmostes. Zu beziehen vom Faß von den Nie¬
derlagen:

Nagold : Gottl . Grostmann jr., Kappenmacher,
Wildberg : G . Ohngemach , Dreher.

Wo keine Niederlagen in der Nähe, versende direkt gegen Nach¬
nahme in Korbflaschen von 5, 7H-, 10 Liter

80,
Württemberg.

kurlö_
k-llt Lall.^kä̂ rsTMirl'. i

ausreichend zu 80, 120, 160 Liter
Alleinfabrikant: Frz. T. Buck, Biberach-Riß

Leibtrunk.

8pruätzl
gibt billig ab.

Chr . Walz.
Nagold.

400 Liter guten

Obstmost
hat zu verkaufen. Wer? sagt die

Expedition d. Bit.
Wildberg.

Eine weißen
Schweizer-
Zucht-Bock,

(gekeult ) ,
sowie eine

Ziege
verkauft.

Jakob Kugel.

2 rlill. ?lg.üelien.
-- Viblkaeii prämiert noä är/tiieb empkobieo.

Vertreter für Nagold : Gottlob Schund.

an ^ oblxesobmLei:
unci Lei-ömmlielikeit
»unübortroüenes Vn

IiLt sieb in vsrdälrnis-
mässig !:ur/.er 2sir in öüääentsebiLoä
xlLnronä einxeküiirl. ^abresverssnä ca.

Mvmsnbs1i 'ivb8 - ttanck-vk'68LkmL § ckins I
mit Patent-Rollen-Ringschmierlagcrn und Sicherheits-Klappdeckel. I

Spielend leichter
geräuschloser Gang!

Reiner Drusch!
Kräftiger solider Ban!

Hanä -Vresodulksokineii i ' WWW/
von Mk . » 7 .— an. I

PH. NaOrtlî ko.
-ÄM .-!

Frankfurt a. Main. Ir.

Gültlingen.
Einen schönen

Schäfer-
- Hund

hat zu verkaufen, derselbe eignet sich
auch als Hofhund, da er beim Hause
sehr wachsam ist.

Johs . Gackenheimer,
Schäfer.

HaniburK -^ wtzrilra Illnio
!k^ lkMO !—-

mit

Ooxx6lL0llI 'Md6Q -86lM6l1 - >
unä ? 08täÄllixk6i 'L.
b'erosr LstÄrliernuA.uaeN

44 estinilieir , llt 'xil »«».
I .r lklrrt» ,

08t -48itzn, 08t - u. 8öll -.4t'rik ».
k'g.drirni'tsn rin Orißstimlproisso bei!
I i it lii . 8oiki » ick, Xnzxolck.z

Wi. Milch uBlut
steht ein Gesicht mit zartem, weißen,
rosigen Teint , sowie ohne Sommer¬
sprossen und Hautuureinigkeiteu . Dies
wird erreicht durch den Gebrauch von
Steckenpserd-Mienmilchseise

b St . SO ^ bei Otto Trißurr.

Für Magenleidende!
, Allen denen, die sich durch Erkältung oder Ueberladung des Magens, I
durch Genuß mangelhafter , schwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter

!Speisen oder durch unregelmäßig « Lebensweise ein Magenleiden, wie:
Magenkatarrh , Magenkrampf,

Magenfchmerzen , schwere Verdauung oder Verschleimung
gezogenhaben,seihiermit ein gutes Hausmittel empfohlen,defsenvorzügltt
ilsame Wirkungen schon feitvielenJahren erprobtfind . Es ist diesd.bekann

Vndauungs » und Blutreimgungsmittel , der
ttubkrt Uüt-iek'sokL Knsutsn-^ ein

!Dieser Kräuterwein ist aus vorzüglichen, heilkräftig befundenen Krämern!
mit gutem Wem bereitet, und stärkt und belebt den ganzen BerdauungZ-

!organismus des Menschen ohne ein Abführmittel z« fein. Kräuter-Wem
!beseitigt alle Störungen in den Blutgefässen, rermgt das Blut von allen
verdorbenen krankmachendenStoffen und wirkt fördernd auf die Neubil- -
düng gesunden Blutes . , „ ,

! Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter -Weins werden Magenubel >
meist schon im Keime erstickt. Man sollte also nicht säumen, seine An- >
wendung allen anderen scharfen, ätzenden, Gesundheit zerstörenden, Mitteln >
vorzuziehen. Alle Symptome wie: Kopfschmerzen , Ausstößen , Sod¬
brennen , Blähungen , llebelkeit mit Erbrechen , dt« bei chronischen
(veralteten ) Magenleiden um so heftiger auftretrn , werden oft nach
einigen Mal Trinken beseitigt.

und deren unangenehme Folgen, wie Beklem-
KNlpIvirstvpsUNtz mnng . Kolttschmerzen , Herzklopfen , Schlaf¬
losigkeit , sowie Blutanstauungen m Leber, Milz und Pfortadersystem

! (Hämorrhoidalleiden ) werden durch Kräuter -Wein rasch und geliud
beseitigt. Kräuter -Wein behebt jedwede Unverdanltchkeit , verleiht^dem !
Berdauungssystem einen Aufschwung und entfemt durch einen leichten Stuhl

^alle untauglichen Stoffe aus dem Magen und Gedärmen.

Hageres, bleiches Aussehen, LlutmangeL,
find meist die Folgen schlechter Verdauung,Mangel - !
Hafter Blutbildung und eines krankhaften Zustandes

!der Leber, bei gänzlicher Appetitlosigkeit , unter nervöser Abspannung
und Semütsverstimmung , sowie häufigen Kopfschmerzen , schlaflosen
Rächten , stechen oft solche Kranke langsam dahin . jglV" Kräuter -Wein giebt
der geschwächten Lebenskraft einen frischen Impuls . AD " Kräuter -Wein

l steigert den Appetit , befördert Verdauung und Ernährung , regt den
Stoffwechsel kräftig an, beschleunigt und verbessert die Blutbildung , be- 1
ruhigt die erregten Nerven und schafft dem Kranken neue Kräfte und
neues Leben . Zahlreiche Anerkennungen u. Dankesschreiben beweisen dies.
Kräuter -Wein ist zu haben in Flaschen ä ^ 1,25 und 1,75 in Nagold,!
»aiterbach , Pfalzgrafrnweiler , Altenfteig , Wildbrrg,
»errenberg , Ergrnzingen , Eutingen , Horb , Rottrnburg,
)ornstetten , Baiersbronn , Tübingen  u . s. w. in den Apotheken.
Auch versendet die Firma „ Kludvrt l llrtck , L>vtp »l8 , Voatoti '. 82 " ^

3 und mehr Flaschen Kräuter -Wein zu Originalpreisrn nach allen Orten
Deutschlands porio- und kistestei.

Man verlange ausdrücklich
gßW— Ikiliikrt Klllrl vd '»«;!»«» - Wg kLrsatsrvsia.
Mein Kräuterwein ist kern Geyelmmitlel, seine Bestandteile find: Ma«

lagawein 450,0, Weinsprit 100,0, Glycerin 100,0, Rotwein 240,0, Eber¬
eschensaft 150,0, Kirschsaft 820,0, Fenchel, Anis , Hrlenenwurzel, amerik. ^

»Kraftwurzel, Enzianwurzel , Kalmwurzel a» 10,0.

Gekchaftsbilcher empfiehlt



kMmbkitHck ÜWld.
Donnerstag den 17 . September beginnt ein

neuer Kurs
Anmeldungen werden in den Ferien angenommen durch die

4 ^ . 11 HiieklRÄlK.

Wohnhaus
z« vermieten.
Ein kleines Wohnhaus , hat an

eine kleine ruhige Familie zu ver¬
mieten . Wer ? sagt die

Expedition d. Btt.

/MMMLKMLLMMMMMLLMLLKKLMMl
M-
Ms
Ms
jMs, AL !

Die am Sonntag beim Fest beteiligten Herren Festordner , M s
M Finanzkommission und 25 Feuerwehrleute , sowie der ganze ^ ^ ;

Festausschuß , werden aus Samstag abend Punkt 8 Uhr in § ^ s
' die Bierbrauerei von G . Burkhardt freundl . cingcladen und j E -

bittet um vollzähliges Erscheinen ' M

E k( A88isp 8vlrsr « p1.

Ebenso bitte ich, sämtliche Rechnungen für den Turn - ' ^ ^
verein bis Samstag abend an mich einzusenden . s W

D . Q . ^ EA
.^

MUUUUUUUUUUMUUUUUUUUUUW
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^ Moderne -

i Herrenlileiderltoffk
K empfiehlt
" K » H » H » , Razolä.

XXAXNXW « E « E » NAMXX » 8 « XX

Nagold.
Ich habe eine größere Partie 1902er

selbstgekelterter, absolut remgehalterm

Jüdtiraier Weine,

Gültlingen.

ZLkutscLmköi ' ,

empfiehlt sich im Einsetzen
künstlicher Zähne , Plom¬
bieren und Zahnziehen.

Gebisse von 4 Zähne ab,
pro Zahn Mk . » — , bei
schonender Behandlung.

Beihingen.
Reifen

8sel(8töin-!is8ö
bei 10 Pfund Abnahme zu 27 -4,
bei mehr zu 25 -H.

Joh . Broß.
Molkerei und Handlung.

WS.KKSSSWSLSM K« « « « » « » K« W

z jVivze«UZsezellzcllstt stsgolü.
A Samstag äen 22 . Itug .» nachm , Z

V8cklt >88l»biKMttitz M 1iiulbikb8t!
W und öengakischer Beleuchtung der Kinne . ^
sM Abgang präzis 3 Uhr von der Schiffbrücke . Die Mitglieder werden M
E ersucht , „ Lampions " mitzubringen . W
M Tags drauf M
D Sonntag clen 2Z. August H

Nagold.
Auf 1 . Oki . wird nach auswärts , ein

fleißiges , pünktliches

rot und weiß
sehr preiswert abzugeben und stehen Proben gerne zu Dienst.

Außerdem setze ich ca . 800 Liter guten 1901er

/ - e-
dem Verkauf aus und sehe gütiger Abnahme gerne entgegen.

Nagold.

Jobs. Svduoll,
empfiehlt

// - ///

in Kalbleder , Boxcalf
und Chevreaux,

, in großer Auswahl zu billig¬
sten Preisen.

sind wieder frisch eingetroffen.
!88 . Arbeit nach Maß und Reparaturen werden pünktlich

und rasch besorgt . Der Obige.

in S Qualitäten empfiehlt
Aruchtscrcke

Carl Rapp , Nagold.

>u
für Küche und Hausarbeit

bei hohem Lohn gesucht . '
Nähere Auskunft bei

Frau Klara Jrion,
Oberamtsarzt ' s Witwe.

Mädchengesuch.
Auf 1 . Oktober findet ein tüchtiges,

zuverl . Mädchen , das schon in best.
Hause gedient und gut kochen kann,
gutbezahlte Stelle in Pforzheim.

Näheres Bijouteriefabrik Knoll
u. Pregizer , Nagold.

Nagold.
Zwei tüchtige

MM
Beschäfti-finden sofort dauernde

gung bei
Martin Koch,

Möbelschreiner.

Calw.

Tüchtige

Zimmerleute
können sofort eintreten bei

Ernst Kirchherr,
Zimmermeister.

Ein

Viehfüterer,
der melken kann , für sofort gesucht.

Hch . Ganzhorn,
Schloß -Gut Weitenburg,

Station Eutingen OA . Horb.

Nagold.

Bestellungen auf schöne , frische
Unterländer Essig -, sowie Salz-

AnchWkKeil
zum billigsten Tagespreis nimmt
entgegen

Marie Keck,
Obst - u . Gemüsehandlung,

Unterwehrstraße.

jk » vlL8lvii » lLL8e
vorzüglich im Geschmack, versendet um
das Lager zu räumen , solange Vorrat
das Pfund zu 27 H in Postcolli und
Kistchen unter Nachnahme die

Käserei Renningcn , OA . Leonberg.

sind zu haben bei G . W . Zaiser.

llll W MU » «,
M Abfahrt vom Stadtbahnhof nachm . 1^ , Fußpartie Altensteig -Wörners - !

berg 6—7 km , Rückkehr ab Altensteig abends 7" , bezw. 9" . §
H Um zahlreiche Beteiligung beim Schloßbergfest und Wander - j
U Partie wird gebeten . !

»er Ausschuss.

kvolitsnuivall UllSÜei
i8t vom 15. bi8 23 . ^ UKU8t

/ . " MW
mit und ohne Vorwärmer.

AoppeLkesfek
neuester Konstruktion;

ein kleines Feuer erhitzt den Inhalt zweier Kessel , durch Anschluß an
die Wasserleitung , leichrcste Handhabung.

Bade-Einrichtnngen
von der einfachsten Ausführung an , sowie

Heitzwaffer -Anlagen
neuesten Systems liefert prompt

Bahnhofstraße.

WXMXKXMX » XXXI « UXXXXXUXXX»
^ lVNKOlck.

^ V » 1 « I « II » « «
81 » » It « « ^ 8N » KV»

aller Art,

8
8

sowie

KMkWM.
hölzerne geeichte, A

per Stück von
Mark 11 an,

u . geeichte Gewichte ^

-mpschl- Eugen Werg.
KXXXXXXXXXXXVXXXXXXXXXWXX

Bindfaden
empfiehlt

Anerkannt seine Fabrikate!

Ueberall zu haben.

Nagold . d
Selbstgemachte nuckeln D

empfiehlt stets frisch D

E Albert Kemmler , Konditor, ß

r
Ev . Gottesdienste in Nagold:

Sonntag , 16 . August : V°10Uhr
Predigt , V- 2UyrChristenlehre,Söhne,
jüng . Abt.

Freitag , 21 . August : Buß - und
Bettag , 10 Uhr Predigt.

K«th . Gottesdienst in Nagold-
Sonntag , 16 . August : Morgens

7 -Z Uhr.

Gottesdienste der Methodisten,
gemeinde in Nagold:

Sonntag,  16 . August : Vor « .
/,10 Uhr u . abends 8 Uhr Predigt.
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